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Das Reich der Ostfranken
mit seinen Nachbarn um 920.

















































König Heinrich h
ält Kriegs-

rat mit seinem 
Adel aus

Grafen und Bisc
höfen.

Wir haben noch ein Jahr Tribut zu
zahlen. Sollen wir den Ungarn 
unser Gold noch einmal geben
oder sollen wir ihnen den
Tribut verweigern?

Wenn wir nicht mehr zahlen, werden sich die Ungarn
den Tribut mit Gewalt holen. Das soll uns keine
Angst mehr machen, denn wir haben unsere
gepanzerte Reiterei. Wir sind stark

genug, einen Angriff
abzuwehren!
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Ein wirklich kluger Kopf, unser
König! Erst unterwirft er die
Nachbarvölker und dann
kündigt er den Ungarn den
Vertrag auf, um sie zu
 einem schnellen Angriff
     zu reizen ...     zu reizen ...

Du weißt doch:
der Zweck heiligt
die Mittel, um am 
Ende die Ungarn
zu schlagen.

LASST SIE KOMMEN!
                 LANG LEBE DER KÖNIG!

Lasst mich Euch zeigen,
wo wir die Ungarn
erwarten werden!
An den Flüssen

       Unstrut und Saale.

















Ungarn
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Europa im Jahre 936. Das Reich der
Ostfranken, die Herrschaft König
Heinrich I. (rot markiert) umfasst
auch die Stämme zwischen Elbe
und Oder.









Die Heilige Lanze
Die Heilige Lanze ist das erste Objekt, das als Reliquie des Reiches,
als Reichsinsignie, galt. Nach einer Überlieferung gehörte diese Lanze
ursprünglich dem Heiligen Mauritius. Wer die Heilige Lanze besaß,
galt als unbesiegbar, denn der Beistand Gottes war ihm gewiss.
Die Heilige Lanze liegt heute mit den anderen Reichsinsignien
in Österreich, in der Wiener Hofburg.in Österreich, in der Wiener Hofburg.

Archäologie- und Landschaftspark Kaiserpfalz Werla
Auf der Basis der Ausgrabungen unter Dr. Markus C. Blaich und Dr. Michael Geschwinde 
entwickelte Karl-Friedrich Weber („Geopark Harz, Braunschweiger Land, Ostfalen") den 
Landschaftspark. 
Heute lädt der „Archäologie- und Landschaftspark Heute lädt der „Archäologie- und Landschaftspark Kaiserpfalz Werla“ (unweit der Auto-
bahn 395) Besucher ein, Natur zu erleben und Geschichte zu verstehen. Diesmal aber 
stehen keine Krieger, sondern Besucher am Hang der Oker und haben den Blick, wie
ihn auch schon König Heinrich I. hatte: Von der Burg Werla zum Brocken und
zum gegenüberliegenden Ufer der Oker, an dem 926 die Ungarn standen.
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König Heinrich blickt sorgenvoll zur Uferseite der 
Ungarn.

Noch heute schauen die Besucher der Werla wie
König Heinrich zum gegenüberliegenden Ufer.




